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AbgabevonWohlfahrtsfleisch.MitGenehmigungdesStaats¬
amtes fur Volksernährung werden in der 84 .Woche andie
Besitzer der rosafarbenen Einkaufscheine für jedenKopf
12 ' 5dkgWohlfahrtsfleischzumPreise von80 h gegenAbe
trennungder Abschnitt19und20in denbekanntenStändenund
Geschäften der Grosschlächterei an folgenden Tagenabgegeben :

Dienstag,17 .AbisF ,Donnerstag,19 .GbisK ,Samstag,21.
L bis R und Sonntag ,22 . . M .S bis Z .

VondenstädtischenBädern .DerStadtrathat nacheinemAn-¬
trage des StR .Jung beschlossen ,für die Dauerderausser - ¬
ordentlichenVerhältnissein denstädtischenBäderndenBade-¬
schluss einheitlich auf 7 Uhr abends zu verlegen unddafür
den Beginn um eine Stunde vorzuschieben .Nur in denVolks - ¬
bädern wird die Badezeit im Interesse der Angestellten der

Lebensmittelbetriebean Samstagenund- verändertwiebisher
von 2 bis 8 Uhrbelassen .

. . . .
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Weitere Einschränkung der öffentlichen Beleuchtung .Der
Stadtrat beschloss nach einem Antrage des StR .Schmiddie

Betriebsdauerder nochin Betrieb befindlichenHalbnächti¬
gen Gasflammenund elektrischen Starklichtlampen von 11Uhr

nachts auf 9 Uhrabends herabzusetzen .DieBetriebsdauer
der elektrischen Starklichtlampen bei den Bahnhöfenbleibt

bis 11Uhrnachtsaufrecht .DieganznächtigeGasbeleuchtung
von Strassen ,welcheim unverbautenGebiet liegen ,wird
auf die Hälfte herabgesetzt .Die Beleuchtung der grösseren

öffentlichen Parkanlagen wird bis auf die Beleuchtung der

unumgänglichnotwendigen Durchgänge( Verbindungswege)
eingestellt .Diese Massnahmen gelten auf die Dauer der

verschärften Sparmassregeln .

. - . - . . - ¬
Das Anhängen an die Strassenbahnwagen .Am6 .Dezember wurde

vonder Strassenbahnunweitder Haltestelle Herbststrasse- ¬
Fröbelgasse ein 7 jähriger Knabe überfahren und getötet .

DerJungehatte sich an der demEinstiegeentgegengesetzten
Wagenseite angehängt und stürzte während der Fahrt ab .

Neben einer Anzahl unerheblicher Verletzungen sind imJahre

1918nichtwenigerals 5 erheblicheVerletzungenzu
beklagen ,die durch diese bedauerliche Unüberlegtheit

unbeaufsichtigter Jugend entstanden ,sich an fahrenden

Strassenbahnzügen anzuhängen .Eine Ernste Abmahnung der

Jugend von diesem Todessport durch Haus ,Schule ,Polizei
und weiteste Oeffentlichkeit täte dringendNot .

- . - - - - .
Wiederanstellung verheirateter Lehrerinnen .DerStadtrat
hat nach einem Berichte des StR .Tomola beschlossen ,weib¬

lichen Lehrpersonen ,welche auf Grunddesseinerzeitigen
Landesgesetzesanlässlich ihrer Verehelichungausdem
Schuldienste ausgeschiedensind ,bei ihremNeueintritt

in denSchuldienstaufGrundderAbänderungdeserwähnten
Gesetzes von Neuem in den Wiener Schuldienst eintreten ,

Unterbrechungihrer Dienstzeit als „ AusserSchuldund
Zutun" anzusehenunddie Dienstzeitdementsprechend

richtigzustellen .
- —

EineDebatteüberdieWeihnachtssubventionen.Beidem
vom StR .Tomola vörgelegten Berichte über die Weihnachts¬
subventionen für 42 Vereine im heurigen Jahre in der

Gedamthöhevon6250Ksprachensich mehreresozialdemo¬
kratischeMitgliederdesStadtratesauspädagogischen
Rücksichten gegen öffentliche Feierlichkeiten bei der

Beteilung der Kinder aus .GR .Winter beantragte ,den

Vereinen zu empfehlen ,von jeder öffentlichen Beteilung

der Kinder ,insbesondere aber von jederöffentlichen
Danksagung durch die Kinder abzusehen .Demgegenüber

machten die GR .Müller ,Hötzel ,VaugoinundSchwer
geltend ,dass die Vereine wegenderverhältnismässig
kleinen Subventionsich nicht Bedingungenvorschreiben
lassen werden und dass letzten Endes darunter die Kinder

leiden .So lange die Gemeinde Wien gewissen sozialen

Verpflichtungen infolge ihrer beschränkten Mittel

nicht selbst naxhkommenkönne ,müssemantrachtendie
privateWohlt
private Wohltätigkeit möglichst zu fördern .Beider
Abstémmungblieb der Antrag Winter in der Minderheit .

„ . - - - - . - - ¬
Abendheim für Mädchen .Ein Abendheim für Mädchenüber

14JahrewurdevondenbarmherzigenSchwesternim6 .Bezirk
Gumpendorferstrasse 106 ( Gartentrakt ) errichtet ,welches

derzeit an Wochentagen von 16 bis 38 Uhr ,an Sonn -und

Feiertagenvon3 bis18Uhrabendsgeöffnetist .Daselbst
wird im warmen Zimmer Gelegenheit für Handarbeiten ,ge¬

sellige Unterhaltung und - soweit es möglich - Tee

oder Suppegebotenwerden .
- . -- - -- ¬

DerStrassenbannverkehramSonntag .ImSonntag ,15 .. M.

wird auf den städtischen Strassenbahnen derselbe einge - ¬
schränkte Verkehr aufrecht erhalten werden ,wie amver¬

gangenenSonntag ,den 8 .. M.
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